
Die Ruhe ist Lebensqualität

VON HUBERTUS EBBESMEYER

¥ Verl. Wenn die St.-Huber-
tus-Schützengilde Verl im Juli
ihr Jubiläumsschützenfest fei-
ert, möchte auch Hugo Große-
Hagenbrock mit dabei sein.
„Acht Tage vor dem Fest werde
ich 90“, sagt der rüstige Rent-
ner, der 1956 König der Gilde
und 1985 ihr Kaiser war.

„Doch, doch, wir haben im-
mer viel Spaß gehabt und waren
gerne unter Leuten“, erinnert
sich Ehefrau Gertrud (82). Sie
hat innerhalb der St.-Hubertus-
Schützengilde ebenfalls fleißig
mitregiert, 1964 an der Seite von
Fritz Hollenhorst undvor 23 Jah-
ren an der Seite ihres Mannes.

Wenn Hugo Große-Hagen-
brock beim Betrachten alter Fo-
tografien zurückblickt auf die
1950er-Jahre, dann vergleicht er
das Gilde-Schützenfest damals
undheute. „Früher war es eigent-
lich nicht Sitte, dass die Ehefrau
eines Schützenkönigs automa-
tisch seine Königin war. Ich
habe damals mit Tina Pollmeier,
eine unserer Sortiererinnen, re-
giert“, erzählt der Rentner, der
Zeit seines Lebens mit dem eige-
nen Geflügelhof ausgelastet war.
„Das kostete dann ja auch bloß
die Hälfte“, sieht er heute einen

ganz pragmatischen Grund für
die damalige Regelung.

Er hatte mit seiner Frau Ger-
trud bereits beim Nachbarn Poll-
meier auf dem Thron gesessen.
Da wurde dann schon mal über
das Thema Vogelschießen ge-
sprochen. 1956 war es dann so-
weit. „Mein Mann kam aus Ös-
terwiehe und war hier ein wenig
fremd. Mit dem Königsschuss
hatte sich das aber schnell geän-
dert“, ergänzt Gertrud Große-
Hagenbrock.

Auch damals schon fuhren

Königspaar und Throngesell-
schaft mit Kutschen durchs
Dorf. Vorn auf der Königskut-
sche saßen zwei Trompeter. Auf
dem Schützenplatz standen
keine schnellen Fahrgeschäfte
wie heute, sondern neben einer
Schießbude ein Ketten- und ein
Kinderkarussell.

Natürlich wurde die königli-
che Residenz ordentlich be-
kränzt und geschmückt. „Vier
Schützen hielten in Wachhäus-
chen zusätzlich Wache“, erin-
nert sich die spätere Schützenkö-

nigin und Kaiserin lebhaft. „Das
gibt es heute nicht mehr.“

So häufig wie heute wurde
während des Königsjahres sei-
nerzeit auch nicht gefeiert. Die
Namenstage, die Schützenfeste
in Varensell, Neuenkirchen, bei
den Bürgerschützen und in Kau-
nitz und dann noch das Thron-
fest einmal im Jahr.

Früher haben die Leute auch
mehr an den Tischen gesessen
und getanzt, heute stehen viele
an den Theken, vergleichen Ger-
trud und Hugo Große-Hagen-
brock, der von Anfang an fest zu
den Schützen-Idealen Glaube,
Sitte und Heimat stehtund sämt-
liche Orden und Ehrungen erhal-
ten hat, die die nun 175-jährige
St.-Hubertus-Schützengilde zu
vergeben hat.

Ein so beliebter Schütze wie
Hugo Große-Hagenbrock war
auch eine gewissenhafte Füh-
rungspersönlichkeit. Der lang-
jährige Kommandeur wurde zu
seinem Abschied aus dem Amt
zum Ehrenbataillonsführer er-
nannt.

Nun hoffen Große-Hagen-
brocks sehr, dass sie bis zum gro-
ßen Gilde-Jubiläum im Som-
mer gesund bleiben. Erst recht
dieser Vorbildschütze, von dem
seine Frau sagt: „Das ist ein
Schütze durch und durch.“

¥ Verl-Bornholte. Aus einer Gaststätte an der Bornholter Berg-
straße haben unbekannte Diebe am Montagmorgen zwischen 0.30
und 11 Uhr einen großen LCD-Fernseher, eine Disko-Musikanlage
sowie Bargeld gestohlen. Die Einbrecher hatten zuvor ein Fenster
aufgehebelt und waren so in die Kneipe eingestiegen. Die Polizei in
Gütersloh sucht Zeugen und bittet um Hinweise unter Tel.
(0 52 41) 86 90.

¥ Verl-Sürenheide. Zu ihrer nächsten „Mitmachaktion“ ruft die
evangelische Kirchengemeinde in Verl auf. Am kommenden Frei-
tag, 29. Februar, starten um 9 Uhr Pflegearbeiten auf dem evangeli-
schen Friedhof an der Königsberger Straße in Sürenheide. Dazu
sind alle arbeitswilligen Gemeindeglieder eingeladen. Die Kirchen-
gemeinde bittet sie, möglichst eigene Arbeitsgeräte mitzubringen.
Weitere Informationen gibt es bei Pfarrer Bernd Tiggemann, Tel.
(0 52 46) 7 09 49 40.

Polizist verunglückt mit
seinemMotorrad

FernseherundMusikanlagegestohlen

HelferfürFriedhofspflegegesucht

„Die Natur hier in Verl hat ihre besonde-
ren Reize. Als Allgäuerin vermisse ich
zwar die Berge und den Schnee, doch es
macht Spaß, am Ölbach entlang zu jog-
gen, mal inne zu halten und die Natur zu
genießen. Die Ruhe hier ist Lebensquali-
tät. Verl ist zu meiner zweiten Heimat ge-
worden.“
Anneliese Kleinemeier, Erzieherin, 49

¥ Verl. Die Firmmitarbeiter des
Pastoralverbundes der katholi-
schen Kirchengemeinden in
Verl treffen sich am Donnerstag,
28. Februar, zu einem Vorberei-
tungstreffen im Pfarrzentrum
St. Anna amKühlmannweg. Be-
ginn ist um 20 Uhr.¥ Verl-Kaunitz (NW). Die Kau-

nitzer Ostwestfalenhalle wird
am kommenden Sonntag, 2.
März, wieder zum Mekka für
Sammler von Spielzeug. Von 10
bis 16 Uhr dürfen die nach Her-
zenslust stöbern.

Modelleisenbahnen in allen
Spurweiten sämtlicher Herstel-
ler, aus Blech und Metall, aus
Plastik und Kunststoff, zum
Sammeln oder Spielen, analog
oder digital und dazu sämtliches
Zubehör werden angeboten. Al-
les ist zum Anfassen, Probefah-
ren, Tauschen, Verkaufen, Feil-
schen und Mit-nach-Hause-
Nehmen. Absolute Neuerschei-

nungen finden die Besucher hier
genauso wie Raritäten. Und na-
türlich viele Tipps der Fach-
leute.

Daneben versprechen die Ver-
anstalter ein großes Angebot an
Modellautos, Autospielbahnen
aus den Anfängen, alle
Maßstäbe fast aller Hersteller,
Puppen, Puppenstuben und das
gesamte Zubehör, Legosteine,
Playmobil, Gesellschaftsspiele
und vieles mehr.Der Eintrittkos-
tet drei Euro, Kinder bis zwölf
Jahre sind frei.

Weitere Informationen gibt
es beim Veranstalter Jomo’s,
Tel. (02 31) 4 96 09 81.

500EurofürUgandahilfe

¥ Verl (ms). Plattdeutsch wird
gesprochen, wenn der Heimat-
verein Verl alle vier Wochen
dienstags zu einem Plattdeut-
schen Klönnachmittag ins Hei-
mathaus einlädt. Dabei sind
auch Teilnehmer willkommen,
die bis jetzt nur die hochdeut-
sche Sprache beherrschen, das
aber in Zukunft ändern möch-
ten.Zwischen 20 und 40 Teilneh-
mer sind bei diesen Treffen stets
dabei. Zukünftig soll der Nach-
mittag durch thematische
Schwerpunkte bereichert wer-
den. Die nächsten Begegnungen
finden statt am 18. März, 15.
April, 13. Mai und 17. Juni, je-
weils von 16 bis 18 Uhr.

Beim jüngsten Treffen wur-
den Püfferchen gereicht, „aut
Baukweiten- und witten Mirl,
met un ohne Roseinen, ower in
jeden Fall mit Tuffel“ (aus Buch-
weizen und weißem Mehl, mit
und ohne Rosinen, doch auf je-
dem Fall mit Kartoffeln). Denn
Sprachkultur ist hier Lebenskul-
tur. Die beiden Initiatoren und
Leiter der Nachmittage, Elisa-
beth Kleinhans und Georg Alte-
meier, verstehen sich noch auf
viele Verler Originalrezepturen
für Pickert, Puffern und Pfann-
kuchen, für gebratene Leber-

und Blutwurst auf Möpkenbrot.
Doch auch den Sprachbeson-

derheiten sind die Teilnehmer
auf der Spur. Experte Alois
Hermwille stellte die Begriffe
„Dirschefatt“ und „Ballerkopp“
zur Diskussion. Mit „Dir-
schefatt“ bezeichnet man deftige

Frauen. Der frühere Pfarrer
Hermwille veranschaulichte die
Bezeichnung an einem Beispiel:
Ein Gast findet in einem Haus
Hühner auf dem Tisch vor. Die
Gastgeberin vertreibt sie mit ei-
nem Reisigbesen mit den Wor-
ten: „Bessenrein kant wenigs-
tens sein“ (besenrein kann es we-
nigstens sein). Der „Ballerkopp“
dagegen ist ein Mann, der über
seine unsensible Art des Um-
gangs mit seinen Mitmenschen
sein Image definiert.

Hervorgegangensind dieTref-
fen aus den ersten von Alois
Hermwille organisierten platt-
deutschen Sprachkursen. Da-
mals ergriffen Elisabeth Klein-
hans und Georg Altemeier die
Initiative und luden zu zwanglo-
sen „Poalbürgergesprächen“
ein.

Und Sprachexperte Herm-
wille ist jedes Mal dabei: „Die
plattdeutsche Sprache muss ge-
pflegt werden, wenn sie lebendig
erhalten bleiben soll.“ Er selbst
lernte sie in seinem Sender El-
ternhaus Anfang des 20. Jahr-
hunderts. Er und auch die Leiter
der Begegnung haben nur einen
Wunsch: „dass sie der nächsten
Generationnoch überliefert wer-
den kann“.

EinSchützedurchunddurch
Hugo Große-Hagenbrock ist der dienstälteste König der St.-Hubertus-Schützengilde

Treffender
Firmmitarbeiter

¥ Verl. Die Jungen Alten der
Verler Caritas treffen sich am
Mittwoch, 5. März, um 16 Uhr
auf Einladung von Bürgermeis-
ter Paul Hermreck zur Besichti-
gung im Verler Rathaus. Anmel-
dungen werden erbeten bis zum
29. Februar bei Pauline Höwel-
hans, Tel. (0 52 46) 23 13, oder
Else Schnitker, Tel. 61 88.

¥ Verl-Kaunitz. Brudermeister
Peter Kulik und Königspaar
Hans und Dietlind Bokel laden
vom 31. Mai bis 1. Juni zum
Schützenausflug nach Anna-
burg ein. Der Ablaufplan: 31.
Mai, 7 Uhr Abfahrt an der Schüt-
zenhalle, zirka 9.30 Uhr Früh-
stück in Marienborn, zirka 13
Uhr Mittagessen in Annaburg,
Rundgang durch Annaburg; 15
Uhr Teilnahme am Königsschie-
ßen mit anschließendem Kaffee-
trinken; zirka 17 Uhr Fahrt mit
dem Bus nach Jessen (zirka acht
Kilometer) in das Hotel „Zur al-
ten Bauerei“ auf Wunsch kann
auch ein Vier-Sterne-Hotel ge-
bucht werden. Bis 19.15 Uhr zur
freien Verfügung; 19.15 Uhr Ab-
fahrt zum Schützenfest nach An-
naburg; um 24 Uhr fährt der Bus
zurück zum Hotel. Voraussicht-
licher Ablaufplan: 1. Juni, 8 Uhr
Frühstück; 9.40 Uhr, Fahrt zum
Marsch nach Annaburg; 10 Uhr
Antreten auf dem Marktplatz
mit anschließendem Marsch.
Auf Wunsch können Museen be-
sichtigt werden. Danach finden
ein Frühschoppen und ein Mit-
tagessen statt; 14 Uhr, Antreten
zur Heimreise. Anmeldung bei
Hans Bokel, Tel. (0 52 46) 8 18
31 oder Peter Kulik, Tel. 0151 50
40 47 64.

1985/86: Als Kaiser kehrte Hugo
Große-Hagenbrock mit seiner
Ehefrau Gertrud auf den Thron
der Schützengilde zurück.

SpielzeugfürSammler
Am Sonntag in der Ostwestfalenhalle

Scheckübergabe: Unser Foto zeigt die Mitglieder der Frauengemein-
schaft mit den Vertretern der Ugandahilfe Walburga Gebauer, Ingrid
Emmler, Bernd Hartkämper, Claudia Lauströer, Nadine Schöppner,
Thomas Pankoke, Melanie Schöppner, Elisabeth Wester-Ebbinghaus
und Rudolf Schöppner (v. l.). FOTO: MECHTILD STICKLING

EinSchützenlebeninBildern: An die großen Feste 1956/57 und 1985/86 erinnern sich Gertrud und Hugo Große-Hagenbrock beim Blick in die
Fotoalben. Das Jubiläumsschützenfest im Sommer möchte der dienstältestes Gildekönig gern noch gesund erleben. FOTO: HUBERTUS EBBESMEYER

1956/57: Hugo Große-Hagen-
brock grüßt als König mit Tina
Pollmeier, geb. Hornberg, an sei-
ner Seite.

BeliebteSpeisen: Elisabeth Klein-
hans und Georg Altemeier, die
Gründer des Plattdeutschen Klön-
nachmittags, haben für die Teil-
nehmer fast immer eine ostwestfä-
lische Deftigkeit vorbereitet, hier
sind es Püfferchen.
 FOTO: MECHTILD STICKLING

Verl

Caritas-Altentagesstätte St.
Anna, 9.00 Messe (Marienka-
pelle), anschl. Frühstück (St.
Anna Café), St.-Anna-Str. 15.
Mädchencafé, 15.00 - 19.30,
nur für Mädchen ab 14 Jahre,
katholisches Pfarrzentrum
St. Anna Verl, Kühlmannweg
8.
Offenes Sportangebot, 15.00
- 17.00, für Jugendliche ab 13
Jahre, Turnhalle der Grund-
schule St. Georg Sürenheide,
Thaddäusstr. 74.
Teenie-Treff, 15.30 - 17.30,
für Teenies von 11 bis 13 Jah-
ren, katholisches Pfarrzen-
trum St. Anna Verl, Kühl-
mannweg 8.
CDU-Senioren-Union,
17.00, Mitgliederversamm-
lung mit Haxenessen, Gast-
stätte Ohlmeyer, Brummel-
weg 125, Sürenheide.
DRK-Altentagesstätte,
14.30 - 17.00, Nachmittags-
treff, Bahnhofstr. 42.
Droste-Haus, 9.30 - 12.00
und 14.30 - 19.30, Tel.
(0 52 46) 29 73, Schillings-
weg 11.
Gemeinschaft Libelle, 9.30 -
11.00 Alphabetisierungskurs,
9.30 - 11.00 Krabbelgruppe,
Grillenstr. 12, Sürenheide.
Hausaufgaben und mehr,
14.00 - 16.00, Lese- und
Rechtschreibübungen sowie
gemeinsame Aktionen, evan-
gelischesJugendhaus Oase Sü-
renheide, Königsberger Str.
37.
Kindertreff, 14.00 - 17.00,
für Kinder ab 6 Jahre, evange-
lisches Jugendhaus Oase Sü-
renheide, Königsberger Str.
37.
Sporttreff, 15.00 - 17.00, für
Jugendlicheab 14Jahre, Turn-
halle der Grundschule St. Ge-
org Sürenheide, Thad-
däusstr. 74.
Teenietreff, 17.00 - 19.00, für
Teenies ab 10 Jahre, evangeli-
sches Jugendhaus Oase Süren-
heide, Königsberger Str. 37.
Apotheken-Notdienst,
Schloss-Apotheke, Bahn-
hofstr. 69, Schloß Holte-Stu-
kenbrock, Tel. (0 52 07)
39 88.
Schuldnerberatung, 9.00 -
12.00, Tel. (0 52 46) 79 86,
Diakonie Gütersloh, Bahn-
hofstr. 11a.

¥ Verl (NW). Ein Selbstbehaup-
tungsseminar für Jungen im Al-
ter von acht bis zwölf Jahren fin-
det am kommenden Wochen-
ende, 1. und 2. März, in der
Sporthalle in Sürenheide, Thad-
däusstraße 74, jeweils von 9 bis
14 Uhr statt. Am Sonntag sind
die Eltern zu einer Elternrunde
ab 13 Uhr eingeladen. Die Jun-
gen müssen Sportsachen, Turn-
schuhe, Essen und Getränke für

mehrere Pausen mitbringen.
Für Mädchen von sechs bis

neun Jahren findet das Seminar
zeitgleich, für Mädchen im Alter
von neun bis elf Jahren am 26.
und 27. April jeweils von 9 bis 14
Uhr statt, dann allerdings direkt
im Droste-Haus. Mitbringen
sollten die Mädchen bequeme
Kleidung, Butterbrot und Ge-
tränke. Erforderlich ist eine
schriftliche Anmeldung.

¥ Verl. Im Kursus „Entspannt
durch Beruf und Alltag“ der
Volkshochschule sind noch
Plätze frei. Die Teilnehmererfah-
ren anhand praktischer Übun-
gen aus dem Neurolinguisti-
schen Programmieren (NLP),
wie erfolgreiche Stressbewälti-
gungsprogramme in verschiede-
nen Lebenssituationen einge-
setzt werden können. Der Kurs
findet am 7. und 8. März in der
Hauptschule in Verl statt. Inte-
ressenten können sich bis Frei-
tag, 29. Februar, anmelden.

¥ Verl (ms). Die Katholische Frauengemeinschaft St. Ursula
Schloß Holte-Stukenbrock sieht seit Jahren einen ihrer Schwer-
punkte im sozial-karitativen Engagement. Eine Spende in Höhe
von 500 Euro überbrachten die Vorstandsdamen Walburga Ge-
bauerund Ingrid Emmler jetzt dem Vorsitzenden des Vereins Ugan-
dahilfe Verl, Thomas Pankoke. Das Geld stammt aus der Kommuni-
onkleiderbörse, in der Familien die Kleidung der Kinder veräußern
und erstehen können.

Selbstbewusstsein lernen
Droste-Haus bietet drei Seminare an

JungeAlte
imRathaus

Entspanntdurch
BerufundAlltag

Einladungzum
Schützenausflug DirschefattundBallerkopp

Bei den Poalbürgergesprächen wird das Verler Platt vor dem Aussterben bewahrt

¥ Verl. Mit seinem Dienstmotorrad ist ein 42-jähriger Polizist am
Montagnachmittag in Verl verunglückt. Der Mann war gegen 15.20
Uhr auf der Gütersloher Straße in Richtung Ortsmitte unterwegs
und wollte in Höhe des Finkenweges nach links abbiegen. Das be-
merkte eine 37-jährige Gütersloherin aber offenbar zu spät und
fuhr mit ihrem Opel auf das Motorrad auf. Der Polizist wurde bei
dem Unfall verletzt und musste ins Krankenhaus eingeliefert wer-
den. An den Fahrzeugen entstand ein Sachschaden in Höhe von
rund 8.000 Euro.
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